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Anmeldung 
von rüdcerstattungsrechtlld1en Geldansprüdlen gegen das Deutsdle Reidl 

und gleidlgestellte Redltsträger•J 

R ) g der rückerstattuogsreditlidieo Geldverbindlidikeiteo des Deutsdieo Reims und gleidigestellter 
Buodesge1etz zur ege uo 

Reditsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1
, Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname Hamburger 
(bei Frauen auch Geburtsname) Zerni lr 

b) Vorname Julie 

c) jetztwohnhaft Tel-Aviv, Zwi Gr2etzstr.ll -

dJ Geburtsda,tum und Ort 30 0 11.1880 in Ti~chau/0S 

e) Staatsangehörigkeit deutsch (Israel) 

fJ Beruf 

Wohnort (ständig~r Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 
England 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

biss.Mai 1945 . ·33- 39 Gleiwitz/CS, 39-50 -Snglandy dann Palaestina be-.;wolsrael 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Englar.d 

, 
k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

v/itwe 'des. verfolgten 

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrerntliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsrnc Reichsbahn und DeutsdJ.e P eidJ.spost. 

Da~ Gesetz findet fern~r Anwendu~g auf r~ck_er~tattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Lnnd Preußen, 2. das Unternehmen 
Re1dJ..~autobahne_n, 3. d1~ ehern. Na.~onalsoz1a~1st_1sche Deutsche Arb iterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verban~.e und die son!hgerl aufgelosten NS-Emr1ch_tungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs· 
fonds Bohmen und Mahren. 
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IJ VerfahrensbevolJmöchUgter: 
Dr . F lix ,ainz T J - Aviv , , h alom Al hemat r _30 
bzw . 
Dr . G . Dahlf'el d , D lisbur , Am Bu chr nb '1.urn 2· 

d 
h t ist Bestellung eines Verlahrensbevollm ii ch llgten {hie 

II d Antragsteller im Auslan wo n • runter ist n'..L 
Vermerk: Fa s er ßf~hige Person zu verstehen) wünschenswert de r vor den Wl l,.ut not-

1 d m lediglich eine prozc a cdergutm 
wendfs eJn Anwa t, son e b VergleicbsVerhandlungen führen kann. adiungs-
behllrden verbindliche Erklirungen abgeben zw. -

2. Personalangaben des Gescbidlgten lelch mit dem Geschädigten ist) 
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personeng 

'1Iamburger 
aJ Familienname { 

1 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

bJ Vorname Hugo 

cJ zuletzt wohnhaft Gl~iwi tz/0S 

dJ Geburtsdatum und Ort 26 . 11 . 1875 Twozog/os_/ 

eJ Sterbedatum und Ort 6_. 10 . 1945 London 

fJ Staatsangehörigkeit deutsch 

gJ Beruf I nhaber e i ner Holzgro sshandl ung 

h) Verwandtschaftsverhält?is zu dem Antrag~teller Ehe mann 

iJ Miterben (Name und Anschrift) I T l} f 
1. ) Eva empe J. ') , geb.Hamburger 

( Enke 1 i n) , Tel -::Avi v 

kJ Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung· London 

lJ Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

derZeitvom30.Januar1933bis8.Mai1945 33-2 9 i n Gle i witz, 39-45 i n Br-,gland. 

mJ Wohnsitz im Jahre 1948 
gestorben in London 6.10 . 45 

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

.. 
[Falls der Platz nii !1t ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

aJ Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

bJ Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

cJ letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 



2. Wertpapiere 

a) An~abc der Worlpoploro 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

J) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

JV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt , 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetausd1t gegen welrne Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Srnmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanst~lt: 

Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhande 

III) wenn II), welche Zahlung? 

4. Pelzwaren, Radio elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (W rtangabe erforderlich] 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

bJ Ortsangabe 

6. Lifte 

a) Inhalt des Liftes Aufs t.ell ung i n der Akte des 
Amte s fu( r liederputmnch-µl'. c; Hamburg lJ-6 - VIII U 3€3 

C. 

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder L•gerhalters ·iu,,.o Schoensee, hamburg ll, l3rands twiete 2 9 

Deutsche Levante-Linie 

Dam"!_Jfcr A .A.1IA 



D mag richt. 

Gescbättanummer: VI 505/54 

sachlich beschränkter 
a-.A:===========-======= 

Erbschein. 

Es wird hiermit bezougt, dass der am 5. Uktober 1945 
in Willesden(England.) verstorbene und da wohnhaft 
gewesene 

Hugo HamLur ger 

auf Grund Gesetzes 

beerbt worden ist ve>n 
1) seiner Witwe Juli.e Hamburger geb. Zerni k, 

Tel-Aviv(Israel}, Zwi Grätzstr. 11, 
zu einem Viertel, 

2) seinem Enkelkind 
1

- Kind des am 23.8.45 verstorbenen 
Sohnes Erwin Hamburger - als: 

Eva Johanna Temp lhof geb. Hamburger , 
T~l - AviY (!e~~~l}~ 3~ ~alf~ur &~ ~~~--~~~~~~~"~~~ 

zu drei V 1 er t e 1 n. 

Der Erbschein dient nur für die im 
Vermögenswerte. 

( Siege 1) 

Neustait/Weinstr., den 15. Okt. 1954 
Amts ?;ericht - Nachlassgericht 

ge~. Dr. Rebholz 

Be]µaubigt: 

Amtsgericht - Geschäftsstelle 

ge z( Unterschrift 
Justizangestellter. 

1 
tadt/Weinstrasse, den 18.1.1955 

eR.ichtigke i t der Abschrift: 

11.n~etell te1 



bur 24 , d . 13 . Jul~ 1942. 
~cht.a t.r. es. 
ut:25 23. 

--~------------------

Herr r . jur . . o .. I"r1 c auf! , 
euerwall. l , 

a • b ur & /36 . 
---------

Ihr Z ic a: el r 2 1 3 • 

..... ------------~--------------
6.921. . --

z 0. g • : 

5 ...... .. ................. ........ ..... . .. 
ker 1560 ko.' 60 Pf •J• ~ ko . , •••••• 

346. 05 j 
8 . --
l . 40 "' 355. 4b Ver t 

Verai o p~ ; J~ 11• •••••••••• • ••••• • • • ••••••• ~~---------------------

tnJlehe 
aabe. 

etr ic &l i .zei~i auf Iär lo \o bei der Ver in b 

die iAht k i~ 

R 1 • 6 . 565 . ~5 

Ub rwi. 



Dr. Michels 
Dr. Dahlfeld 

Duisburg, den 
Am ludienbaum 2 
Telefan 212 51 / 52 Rechtsan - 1 wa te und Notare 
Dr.D./S 

In der Rückerstattungsaache 
Erben Hugo Hamburger gegen Deutsches Reich 

J, 

AZ.: Z 21 354 

In Beantwortung des Schriftsatzes der Ober­
finanzdirektion Hamburg vom 5.Juni 1959 
überreichen wir •anliegend: 

~ / 
eidessta1tliche Versicherung der Antrag­
stellerin mit beglaubigter Fotokopie 
zur Zustellung an die Oberfinanzdirektion. ~. ~ - ~-Al ~ 71'1 Die Antragstellerin hat demnach versucht, 

lfl, "''"' mit den Erben des Herrn Brauer, von dem 
• gleichfalls Sachen in dem versteigerten Lift 

\ enthalten waren, eine Aufstellung anzufertigen, 
~, \ welche Sachen Herrn Brauer gehörten. 

1 Sie betont zutreffend, daß die Aufstellung 

könne , daß sie jedoch nach bestem Wissen und 
't,?.~ _sorgfältig gemacht sei. 

~~~ • egen der in der jetzt vorgelegten Liste ent-
a enen ac en er en emnac sprtlc e 

nicfit geL en gemac t. 
1}ie Antragstellerin Julia Hamburger ist die 

. , _ mCO j' l Witwe ihres Ehemannes Hugo. Dem Ehemann gehörten 
A-.!.-:~,t- :: _ · ,. , 1 7.~,,~-, 1 ·( die wesentlichen Gegenstände des Liftes, sov-veit 
G,,..•--- " ~-... SEo 195 man jedoch davon ausgehen sollte, daß einzelne 
L-., - ' · - . r. 1 Sachen der Antragstellerin selbst gehörten, 

macht sie Ansprüche im eigenen Namen geltend. 

Eine weitere Rückerstattu.ngsanmeldung ist 
sicherlich entbehrlich, da essich nur um den 

An das geringsten Teil handeln kann . 
ir würden vorschlagen, daß ein Sachverständigen­

gutachten zur Höhe der iederbeschaffung kosten 
zum 1 . April 1956 eingeholt würde, wobei die 
Versteigerungsliste unter Berücksichtigung 

iedergutmachungsamt 
beim Landgericht 

Hamburg 36 
Sievekingplatz 1 
Altbau rrr.st.Z.418 

der jetzt eingereichten auszuwerten wäre. 
TI er 



Der Sachventändige hätte sich weiter über die Kosten der 
iederbeScnali Wtg ue'r Oorinth-B±lder zu _äußern, wobei wir 

vorschlagen dürfen, insoweit das Auktionshaus Hauswedell 
in Hamburg um Stellungnahme zu ersuchen. Sobald die Gutachten 
vorliegen, möchten wir annehmen, daß eine vergleichsweise 
~egelung mit der Oberfinanzdirektion in Aussicht genommen 
werden kann .und wären,__,....-~. für 

dankbar. 

/ Beglaubigte Abschrift liegt bei. 



/)" 

Eidesstattliche Versicherung 

Ich, die unterzeichnete Julia H api b ur g er, wohn.haft in Tel-Aviv 
ZWi Graetzstr.11, versichere hiermit an Eidesstatt, wissend, dass ,diese 
Erklaerunff zur Vorlage bei Behoerden bestimmt ist, und dass die Abgabe 
einer unrichtigen eidesstattlichen Versicherung mit Strafe bedroht ist 
was folgt: 

In meiner RndJckerstattungssache wird mir wegen des Lifts H.H.208 (1.560 kg) 
das Schreiben des Oberfinanzdirektors Hamburg vom 15.6.1959 vorgelegt. 

Nachdem ich gemeinsam mit den Erben des Herrn Brauer, die im uebrigen 
auf alle Rechte aus dieser Liftsache verzichten, die Aufstellung der 
im Lift vorhanden gewesenen Gegenstaende durchgegangen bin, habe ich 
nach bestem Nissen und Gewissen die in der Anlage aufgefuehrten Gegen­
staende als die aus dem Eigentum des Herrn Brauer befindlich, bezeich-
net. 

Ich moechte ausdruecklich bemerken, dass ich nach so langer Zeit keine 
sicheren An~aben ueber diesen Punkt machen kann, und meine Aufstellung 
daher nur den Wert einer , wenn auch sehr gewic•senhaften, Schaetzun~ hat. 

Anlage 

Tel-Aviv , den 12.August 1959 



A TT F S T E L Il U N G 

1 H. Wollwest 
1 Cut m. Hose und Weste 
1 H. Ulster 
1. H. Wintermantel def. 
1 D. Lederjacke 
1 H. Wintermantel 
1 streift. Anzug def. 
1 schw. ·Jakett, 2 Hosen 
1 H. Wintermantel 
1 Sport-Anzug 
1 Seidenkleid mit Jacke 
1 D. Pelzmantel Seal def.abgetragen 
1 H. Oppossum-Mantel 
1 Led. D. Handtasche m.Cigarren-Etui 
1 Cigarren-Etui, 1 Brieftasche 
5 Oberhemden 
3 Sport-, 1 Nachthemd def. 
6 w Oberhemöen 
5 def'. u. Hosen 
5 P. D. Handschuhe 
5 Unterhosen teilw. def'. 
5 dto 
2 lg., 3 kz. Unterhosen 
4 kz. Unterhosen 
4 kz. Unterhosen 
6 Tl. H. Wäsche 2 Oberhemden 
1 Beutel Pelzreste 
1 Chaiselong 
3 def.Schlüpf'er,Taschentücher,l Gummitischtuch 
1 Hausjoppe tot. verm. 
1 D. Wintermantel verm. abgetragen 
1 baumw. Jacke, 1 Pullover verm. 
1 Punktroller 
1 Bdl. Hüftgürtel 
1 Waschkorb mit Post. Strümpfen 
1 Zinkwanne 
1 Btl. mit Schlipsen 
1 blaues Wollkleid 
1 Nähkasten 
1 Fahrrad-Vordergabel 
1 Einkau:f'tasche 
1 Btl. Lumpen 
1 Kleiderrock 

12 ,--
30,--
70.--
15,--
40,-
45,-
30,--
80,--
40 ,--
30,-­
l.2,--

l.40 ,--
200 ,--

5,-­
l.0,--
25,--
12,--
20,--
5,--
5,--
8,--

10,-
10,--
5,--
5,--

10,--
1,--

95,--
3,--
3,--

15,--
2,--
3,--
3,--

13 ,--
9,--
2,--
5,--

20,-
2,--
5,--
1,--

1 Post.Restgeschirr,12 tf.24 gr. fl., 8 mitt1.r1., 
5 Gem.12 Komp. Teller ,lFle 1s cht. 1 kl. ov. Schüssel , 
1 Salzfe.sschen,1 Saue.= 65 Tl. 

4,--

36,--

26 ,-­
?,--

4 Bonbonieren Rosenthal,Hutschenreuther,2 Kristall-
Vasen. 1 Kreramikschüssel etc. 

1 Teetopf ,8Tl.Porz. ,Flasch.enu.nters. ,Glasstöpsel 
4 Obs tgabeln,5 Obstme. ,!Zuckerlöffel ,!Tortenheber, 
2 Aufschnittgabeln,13 Tlo 800 Silber 
1 Damenmantel 
1 Darnenl:1 ttel 
1 Bell. Damenwäsche,Bluse,def.verm. 
1 Liest Geschirr 
1 blaues Kleid 
2 schw. Kleiderröcke 

24,--
12 ,--
8,--
4,--
5,--
2,--
4,-



-2-

3 Ki.ttelsohürzen 
l Strickjacke, Taschentücher 

. . 
6,--
4,----

den estirnmungen des Rückerstat tungsgesetzes grundsätzlj_ch nicht 

schadensersa tzpfl ichtig gemacht werden . ie sich aus der Pfleg­

schaftsakte ergibt, ist die Versteigerung des Umzu6sgutes nicht 

auf Veranlas ~ung der Gestapo erfolgt. Diese hat erst zu einem 

wesentlich späteren Zeitpunkt den auf' ein Konto bei der 
Hamburger Sparcasse von 1864 eingezahlten Betrag beansprucht und 
wahrscheinlich auch erhalten. Es kann daher nicht festgestellt 

werden, dass die Versteigerung eine Verfol ·ungsmassnabme des 

Deutschen Reiches war. 

Die Antra
6
steller kön„en daher äusserstenfalls AnsJ?r"che auf 

Grund des Art. 25 REG wegen des rlöses geltend machen. 

Dem trag wird weiterhin widersprochen. 
Im 

(P 
... egi 

ftrag 

)~ 



Dr. Michels 
Dr. Dahlfeld 

Rechtsanwälte und Notare 

Konrad 
Rechtsanwalt 

.. 
Duisburg, den l2. J anua~l 9 2 
Am l11dlenba11m U J 
(Edte MartiatanlNIII•, Haua d•r WAZ) .r \►,U (;" $ ,-
T•l•fon 212 511 S2 • ~ • ,c:; . 

8~6fß'41iüEH 
Dr • D/D • - 1i..-1.ß0-8-' 

In der Rückerstattungssache 

Erben Hamburg~r gegen Deutsches Reich 

1 Wik 338 / 1959 

4n die 
1. Wiedergutmachungs -

kamm.er 

beim 
Land g er 1 c h t 

1n 

Bam b ur g 

===-===------=-=--

Z 21 354 

---==========-== 

Die ~ntragste l ler1n Julia Hamburger 

1st am 8.Dezember 1959 verstorben. Erbin 

wird wahrscheinl ich eine Enkelin sein, 

Wir werden den Erbnachweis sobald wie 

möglich vo r leg en . 

Unterla gen, die für das Rücker­

stattungsverfahr en wesentlich sind, be -

finden sich in den Entschädigungsakten 

des Bezirksamtes für Wiedergutmachung 

Neustadt unter dem Aktenzeichen: 

4o 530, 
in dem Entschädigungsansprüche von 
Julia Hamburger behandelt wo~den sind. 

( 

W1r haben die Ent schädigungsbehörde um 
Aktenüb ersendung g~beten, damit Foto -
kopien dieser Unterla gen zu dem Rück­
erstattungsverfahren eingereicht werden 
können. 

( 

Wir werden dann insgesamt der 

dortigen Auflage vom 19.Nov.1959 nach 
ko t11.men. 

Beglaubi gte Abschrift liegt bei. 



Das Amtsgericht. Bogl.nubiß:te Abachr1~t Vo--
------Es 'Wird 

Ei 
gebeten, bei allen 

ngaben d1 
GescbJi e nachstehende 

ftsnum.mer anzugeben. 
S oh11ch eachränl ter 

Geschäftsnummer: ........................ /5 Erbschein~ 

An das 
Landgericht 
H a m b u r g 

Es wird hiermit bezeugt, daß d r am 5 • 1 O er 19 5 

in llen en(Eng nnd) verstorbene nd 
osen 

0 a. m r g. er 

auf Grund C: 

beerbt worden ist von 

1) sein r .titwe Julia - amburger ge • er ... , 
Tel - Aviv (~srael}, Zui or~ zatr. 1 

2) seine 
Sohnes 

zu einem · i e r t 

Enkelkind~ Kind des am 2~.8.45 
Erwin Hariburger - ru.s" 

Eva JohQ.n.1a Tempelhof ge o anburu-e , 
Tel - ' Aviv (Israel), 33 a1four Str. , 

zu drei Viert n. 

nur für •die im d befindlichen· 

Neus a t/\~einot • • den 15. Okte 1954 
Amt gcricht - ~nchl egericht 

e;ez .Dr.Rebholz 

t goric ta·irektor. 
Be lau igt: 

Amts er e 

~fieder.gutmachungskammer zu Az. : 1 Wik 338/59 N. S. fZa. Ausfertigun-g elö.es Erbschetne1. - Z 21 3 5 4 
Nr. 858. Formularverlag Emil Sommer, Grünstadt. 10064. 



Dr. Michels 
r. Dahlfeld 

Rec- ' fsanwälto und N otar 
Duisburg, den 

.,, . Jt.11 19 f.J O Am lud,enbau-m 42 

Konrad 
(E ... MercalonlraBe, Hav1 du WAZ) 
Telefan 212 51 / S2 

Rechtsanwalt 
Dr . D. /H . 

S c h r 1 f t s a t z 
=--============~====== 

In d r Bückbrstat t un: s a ch 

Er ben Hamburger be en Deutsch e s Reich 

1 "/ik 338 / 1959 
Z 21 354 

i 
,1} <J)~°"'-. (Jl2-/} hat das llm,sgericht in Neus tadt 

'Z<t-,~ eine Ausferti~un6 dGs ErbschGins 

/ ~ :} ~af,.,- hinter Hugo Hamburger, wona cl Erbe n 

~~~~- gewordt::n waren, 

~~~~~~ die Witwe Julia unct Ecine Enktlin 
·v~~. ~ß":"'':7/l,,,f' Eva verehelicLto T mpelhof, 

~ .u«J.. ~ der Kammer unmi 1, cc ltar auf unserE 

~ ~~ r BitLw übermit,elt. 

tJ ~ w~, /, '1 ~ Na_ch dem Tode von Julia Hambu: er 
1/r-lJ" ist die Lnk 1_in all inl • rbin it. -2,u, 1~ G l 

-0,a,t,,2,i• ~-. ~ worden. 1/ir le n h <e.rzu vor , 

,n das in c laubi~t r Fo~okopi 

L a n d g e r 1 c h t / Urt~il d s Rabbinats~~rlc 1 es 
T 1-A viv, mit d u·1Js eh~ r Ubt-r set zun 
VOr.J. 6. Aprll 1960, mlt an:., htf"t tem 
T~stament d r Erblasserin '16 eh­
falls mit deutsch r Bb rs tzun • 

I . 1/i der utmachun ·skammer 

in 

H a m b u r 36 

----------------------
S1 v kin~platz 

Eva ( Ohawa ) g b . Hambur r führt 
nach liederver 1ratun j z d n 

Nam n Bonuy , wa sich au d r.-.. Urt 1.l 

des 



! 
2 

des Rabbinats r1cht s er 1bt . 

D1e Erbf stst llun
0 

durch das Rabbinatsgericht ent spr icht is r ae l i ­

schem Re cht. Für den Erbsch 1n besteht demnach in Isra l k i n 

R chtss chutzbe;dürf'n1s mehr. Wir ru.öchtGn annehCJ.tn , d a ß da m:t t 
die Erbfrage g klärt 1st. Eine Vollmacht der Erbin Wbrd~n w1 r 

sofort nachreichen . 

Nach dem Vergleichsvo r schla g de r Oberfinanzdirektion vom 28.Jan. 

1960 wird s.1.ch sicher die Möglichkeit e iner ~ütlichEn Rege lun~ 

bi~tfn . Wir üb~rreiche n in Erfüllun~ der gerichtli chen ~ufl age 

vom 19 . Nov~mber 1959 

/ 

b~glaub .::..g t e FotokopiE::fil von Unterlagen , die vnr 
den Entschädig ungsakten d es Bezirksamt für WiEder -
g u t ma eh uni ln Neust ad t , Weins t :ras s e A Z • : 4 0 3 7 4 6 n t ­
no mme n haben. In diesem Verüh r~n hatte diE Yli twe 
Julia Hambu~ger Entschädigu.n6sansprüche g lt nd 
gemacht . 

Durch Bes eneid vom 31 . März 1958 wurd e der Witwe we6en des 

Schadens im beruflichen Fortkommen des verstorbenen Ehemannes 
eine Kapitalentschäd1gung bis zum Todestage des Mann~s u.nt6r 
Eingliederung des Verstorbenen in den höheren Dienst zu ·ebilligt . 
In diesem Vsrüil :ren war die Witwe tilieinbe:rechtigt , da diE:. nke­
lin auf Entschädigungsansprüche zuaunsten ihr :r G:r oß mut\,er 

verzichtet hatt . Wir v .rsich6rn die Tatsache dibsäs B~sch id s, 

da wir das Verfahren vertreten ha-ct n, pflichtgemäß. 

Als 4nlaie 1 überreichen wir in beglaub 1 gter Fotokopi R~chnun 
der Speditionsfirma Domin , Gle1witz vom 6 . Jul i 1939. 

Die Familie 1st im Juli 1939 ausgewandert und bbabsictltibt~ , 
nach Palästina zu geh8n . Infol~ d s Kri~Gsausbruch s mus -t 

s1t jedoch 1n En~land bl iben, wo d r Eh mann v rstorbcn ·s . 

~ls Anla e 2 und 3 überreich n vä r zw i ehr iboo. d r 1) utscl n 

Golddiskontbank , Berlin vom 8 . Dez mb r 1954 an das ntschädi~ungs 

amt . Daraus er ibt sich , daß d r Erblass r nach ntrichtung iner 



3 

D 0 -Abgabe von 9.930 R 1n Wertpapier n eine Spitze 1n 

Höh von 70 R durch Eanküberwe1sun· gezahlt ha 6 ~ 

Zum Nachweis der Vermöge nsv erhäl tn1sse überr chen v11r 

als Ahla • 4 , 

/ 
:E'otokop1e des Vergiö.::enssteuerbescneiat:;s 
vom 21. Fe bruar 1936 des F1nanzamtes ~l~iwitz , 

wonach di Vermöt....ensst 1: uer 131, 000 Rü zu .ntnehm n war . 

~ls w itere Unterla ge übor reich -n wir, 

lf'f 

/ 
eine Auskunf t der H~imatauskunftsstellc , 
für Schlesien, Düs.ßldorf vom 20. Mai 1955 an die 
Entscnäd1gungsb6hörde , 

wonach der Verstorbene Inhaber ein r alten an esehbnen 

und utgehenden R Holzhand~lsfirllia war und seine ~inkünftc 
mit 18. 000 RM jährlich a 1s glaubhaft angegebenmrd n . 

Wir wären dankbar, wenn die 0berfinanzdir ~kti on nach 

Prüfung der vorgel8 t~n Beweismittel , ein e= Erhöhun • 
dsr vorgeschlagenen Summe vo:rnc:hmen wür de . 

Vor allem hat die Erblasserin glaubwü:rd16 ang geb€n , 
daß sich 1n dem Lift mit Umzugsgut zwei Kohlezeichnun ·~n 
von Corlnth , im Format 45 x 60 cm, bei-de -in~ Landschaft 

de rstellend , befunden haben. Es nimmt nicht vfunc..e r, daß 

diese Z~ichnun~en im Verstei 0 run_serlös nicht rsch~.n n . 

Es entspricht der Erfahrun , daß aus vQ:rste:: ... • rt1:;n Lift n 

wertvoll Kunstgegenstände vorh r ntnomrn. n wurdtn . Da Co:rinth 

zu den II entartet n Malern 11 rechnet wurde , wäre auch 
aus diesem Grunde zu unt rst 11 n, daß ein V r stei ·erun~ 
in deröf::entlichkeit nicht vorg nor:aw n wurde. In der g 1 
wurd n Bilder d rartiger Maler 1n d r Sohw iz zu unsten des 
Deutschen R ich s v rwe:rt t, um Tievis nzall.lun • n zu rhal v n . 

Di 
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Die Schilderun der V rstorb n n hat be1 uer n ac _e, 1 tsenen 
für demal1 V rhältnisse b sond rs ·uten Ve rmö nslae 
811 

n An pruch auf Glaubwürd1 k6it und wi r möc n a nn n , 
daß dit-- be:rf1nanzd1r ktion bei er Bemessun,c;- des Ver ,..;l 1C.!.1 S -

vorschlci s d1 r rt dieser Bilder in den Vorschla nic ht 
mit 1nb zog n hat. 

Wenn auch caf: gewalt1 e P:re1ast iQ:oruhg für neuzei t l e h e 

Male:r rst währ nd d r allerletzten Jahre erfol~ t is köru~ n 

doch nacIL von uns eln.__ehol t n Informationen d i e PreisE: dies e r 

Zei_cb.nunuf:m auch zum l.A :ril 1956 nicht unter 4.000 D be -
wertet werden . 

1
iVir erbi .t n uns dahe:r zum Verglciohsabschluß 1n Höhe vo1.1. 

18 • 000 DM u ... 1d glauben , daß dieser Vorschlag die Zusti.Lnr....un • 

der Ob€rf1nanzdirektion finden kann . 

FotoJkopie { der g nannten Untt::rla 6 e,n mit Ausnahme der Erbun.t r­
·,t;¼ if.Il, 

lage lieg n mit der Bitte um Zustcllu._ng b6i . 

/ B glaubi t Abschrift des Schriftsatz~s ist gleichfalls b~i­

g fügt . 



U•beraetmng au• 4-• Bebr„i•oh•u 

S t a a ~ I • r a • ~ 

UBTEIL 

B■ VUrde - der h-tz-ac TOrgel.ec",daa ~••1.aaan:t der Ters-tor~n JuJ.;i.• 
H • • • • • C • r ~ '.Ni• ... l'fl.O Toa de• eine .Abaohril-t dieser b-tsohei.cbmc . 
beige~ iat, ■u be•t&e-tic--. 

•• lnD'de .._ 1UU1 &11fgeklaeri,c1Aaa die -nrstoi-bene Jul.i• Haaburpr iD '!~1.-.A.Ti.T 
- T .lt:l-l.Mr 1120 ( 8.12.&9) al.a Jueclill Ter•-torbe:a. i■-t und dass sie ~ BnkeJ :la 
Claawa ~ (~apelho:t) TOlljaehrig mad kei.M aad.erea Brbea ill hrocler .Allal.aa4 
ldat..laaaeJl hat. 

l>ie a.kelin Chawa B~ (!eapelhof') hait. clia Zu•'taa1141gkei:t de• Besiru B ■bbiD&'M­
Cft'iö-ta fel_..,riT/J~ta hiDaioh-tl.i.oh der BH-taet.igung de• •bell erwaeha.-t.Ja 'leriiaal9.­
aaenam,.1; 1lDd a-tilla-te IUlaerer K:a-t.cheidmac su. 

•• ward•• ferner von 1Ul8 Aas•~ i:a der Z•i'tmlc •Ba-taotü• TC111 80.a.llw&'lib. • 1ao 
( 28.2.80) und 1a ot:tisiellea Veroef.f-'lli.clmJlaalü.aü na 18.,ldast a1J.O (1'..-~ 
veroe:r:re.11-tlioh-t, 1lDd eia Viclerapn.oh id bei 11.Jla JLioh-t •blae~ :Lola-t. •orclaa. 

Ba vurde auoh TU' 1lJl8 di• Untuiaohri:r-t cler !•••~ Jul.i• Ba■-..-r ia ihN1' 
o,ben •rwaelm-ten !eatuumt g„.aett. • 

.Aaceaiohta der oben e:rvaelmten !a-$aa~ und naoh der Praiefang üa !ea~t. \1114 M 
~m.nhal-ta hat da• Gericht fHtcestellt,daBB die Imkel.h Chawa Bo~ {t ..-~ ., 
die •~i&• Partei in dieae.:r Sache b-t und ha-t e.11-tacb.iedem . _ 

Das Testament der Julie Haabv.rpr. T• 4.lliaa&D. &71.0, TOD dea eina .A.b&Ol:lr.ift 41••• • 
Urteil beigeheg-t iat 1IJld einen integrierenden Bestandteil deaae1ban bUAi.~ , ._ 
bestaetigen. 

Gegeben ... 8.Bia•an. 5720 
{ 6„6.60) 

gas.Unter•ohrift - G•richtaToraitzender 
gas.Unterachriftea 

L„S. 

Auf Grand meiner Kenntnis deri hebraeiaohu und d81ltachea Sprache bea'taetige iala 
hiermit, das• die oba.ateheDde Ueber„taune ,iDa vorige-treu Uebe:n•'tslmc ur al• 
•A,• bezeichnet•• b•ic•fu&MA 0~• iat. 
29.4.60 

1 
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1 l : Aß.SC 

raetzu..ug nus dem llobrae ischen 

~arde ee lianna 4 . Nissan 5710 

1>~1t,~Y •. ~~h·, ►wate Julie Hamburger habe mich ents chlossen, ueber 
t klarem Verstand und wohlueberlegt zu verfuegen; 

1 s, was ai.r gehoert, sei es Bargeld, oder Depots be i Banken/ 
; esti.ne u nk,.l!'euchtwanger u. dergl. und alle Gegenstaende, di e 

zu hl ner Nachlaasenschaft gehoeren, ueberfuehre ich in das volle un~. 
ab l ute Eigentum und auf die nuetzlichste Weise sowohl nach den rel1.g1.oes en 

~etzen, a l• eh denjenigen des Staates und alle auf jedem Wege de s E~ er be e , 
e iner Enke lin Chawa, Tochter des Uri Schraga Tem:pelhof, geb.Ilamburger,die 

in Tel-Ay· y, ~okolowstr.96 wohnt, zu. 

2. Nar.l • i.nem Ableben ist meine oben erwaehnte Enkelin Chawa Tempelhof die 
ein%' Erbin meines Eigentums, und niemand anderes kann ihr das streitig 
ma obe.n. 

3 . Die Bestaetigung dieses Testaments gehoert zur Jurisdiktion des Haupt­
rabbinats von Jaffa-Tel-Aviv. 

4. Alle uebrigen letztwilligen Verfuegu.ngen,d.ie bis jetzt geschrieben wurden, 
sind null und nichtig,und das Testament von heute bleibt das einzige Testament 
von mir, das meinen Willen zum Ausdruck bringt. 

Zum Beweise des Obigen habe ich vor Zeugen in der Geschaeftsstelle des 
Rabbiners von Pardess Ranna dies am 4. Nissan 6710 unterzeichnet. 

gezeichnet Julie Hamburger. 

Wir, die unterzeichneten sind Zeugen,dass Frau Julie Hamburger mit klarem 
und ueberleg-tem Verstand aus freiem Willen und ohne jeden Zwang unterschrie­
ben hat. 

gezeichnet Naftali Halevy 
gezeichnet Salzer Chaim 
gezeichnet ;:,chechna Eisenstadt 

Ich bestaetige, dass vor mir Obiges erledigt wurde aufgrund der Bitte von 
Julie Tempelhof. 

gezeichnet J.S. Diskin 
Stempel:Bezirks-.H.abbinatsgericht Tel-Aviv-Jaffa 

Auf Grund meiner Kenntnis der hebraeischen und deutschen Sprache bestaetige 
ich hiermit, dass die obenstehende Uebersetzung eine wortgetreue Uebersetzung 
der als "B" bezeichneten beigefuegten Originalurkunde ist. 
29.April 1960 



1 
1. 
1 'o.. "-n onb Untor„rtlfaprobm !>er ~ur alultf:wtl)llttUUung btnc!)tlglt■ 

!6.omtc /lnl> 11D ~raum angojd)lagen. 

J>t. J tno~taije 1/l fiir ~n 3o~Iungsoetfe~r gooffnet : 

.. 

l'trmiSgtnJ}tutrbtfd)tib 

_J 

nod) aem 0tona «lts Uermögens oom 1. ,anuar 1935 
A. UtrmogensermUtlung uml jreibttrögt 

_ ?Rad) ben 2Jorfd)riften beg ?J\eid)eben>erfun~egeJet}ee vom 16. (»ftober 1934 (?J\eid)s.geJe9bl. I A !1f . • 
t:>. 1 035) iJf ba5 eef amtoermösen - Jnlanbeotrmögen - auf ben 1.{3anuar 1935 mit . . · ..... D .. ------· .000 JlJI 

' ermittelt n>orben. ~ei bieJer 2Jerm~eMermittiung ill öbr 2Jermogen unb ba5 ~ermo_gen , 
1 bu ~erJonen, fur bie 3bnen Jreibeträge (ugl. ben na<f)Jle~ ~bJatJ) 3uetfannt ~orben fmb, 

3. fur ......... .... .Rinber je ·· · · · • · · · · ···········/-··· /ltAl. U: 
4. ein n>eiterer dteibetrag nadJ § 5 ~bJ. 2 bes 2}e~mo~,enJleuergeJe!3es ... .... / ......... :llJt .... .' ........ ~.~.-:!:! 

verbleibt 1feuerpffid;tfges Uermögen (§ 7 bes 2}e~t.1ogenJleuergeJe1,eg) .. ~- .. ... A1.'.f..cm--.U 

B. fejlf e,ung ikr OermögenJ}euec 
1. t;öl)t öer ,abnsfteuerf(i)ulö unö öer dn~tlnen Rahm 

1. '.Die 23ermö~enjleuer beträgt nacf) bem IDermogenJleu~rgeJ~u 1:>om 16.@f1 ober 1934 (~eicf)ggeJetbl.16 .1052) ja1tftd} 
5 vom ~auJenb bes ffeuerpflid)tigen ~ermogens. ~Die QD 1. ~pril 1936 bis auf roeiteres oll entticf)tcmb~ oa~t13e• 
fleuerfd)ulb roirb ba~er feffgeJet3f auf 6 5 ~ .... 

······ · ········ ··· · ··· ··l- · · ······:1le,J(,· 

2. Die Ja6resfleuerf d)ulb fur bas :Red)nungsja6r 1936 i .II Du enfricl)ten 
• { am 10.ID"tai 1936, ~ ... mit ............... :JlJI, ...... JW, am 10.filtai 1936, 

AJ <Y mit rs; ) am 10 • .2lugu/f 1936, - mit ............... . ........ !Jlp/, am 10.~ooenwer t936„ 
je .a~ .. '.11..

1 
$,.,lt ......... :JW, / am 10.9tovember 19:,6, mit .... . ...... [fUt ......... (llp/, am 10.t5~btu<1r 1931 

am 10. c.Jebruar 1937 
unb fur bie weiteren :Red)nungf,jafve an ben entJpred)enf>en ~agen. 

. II. 3ufd)fag n,egH. oerfpätetet· Jlbgabe bu l>etmögen&edlärung 
/. Da f,fe öie ~ermogmoerf!ärung nic(,t inner~alb ber »OTQ"QJe~eun ~riß abgegeben gaben, ruitf> öon~n auf ~tunf> be~ § 

2ibf. 2 ber 1Ret4).sabgabenorf>nung ein 3ufdJfog our 'fütm,igenß~uu fur f>o.s ~e~nungsjabt 1936 o.u\etlegt in .f>obQ 

··················· ···!/l.;K ......... ~ . - . 

~Der 3ufcfJCaa nur üa~m/Jcmerfcfiulb fur 1936 l/l in fofgenbm ~eii'btträ~n 0u •nfridJten 
. - am 1.0 :Inai 1936, 10. 2iug11Jl 1936, 10. 9tot>cmbu 19'.36 urt6 10. 3ebruar 1931 mit je ............ :JU. ........... ~ -

1

- ······· - am.10. Wtai 1936 unb 10. t5l>bruar 1937 mit lt ·~·-··-··· .71..K •••••• ~ •• • !W unb am 1Q. ,to~ambcr 19~6 mlt ••• ...... ... !IU 

i!<.J!.i. J ö~l,jltn - fflutt~r 1)111 7s/U3$ : 
• !I facatltadl,J~ J Hflrlld)cl)tr(o11111 uJII) Jür : 
: " • Jat,_ a...,......, atlll.lt ll-1 R.•,Tou■ 

... .,. 
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--· . ····--·---·-··········· . ..-·--··-··· ··· ·············· .. ··· ··· ···· ·······················-··· · ··· ··-····· ········-··························-··························· ··················-· 

·····································-··································· ································································· ········ 1 

'1 6-tf befrf.~ 11M1rben, ~aß füe 6umme f>er <Jin()oifwmte ((j'in~eiforoeitanteile) nid)t mit ber 1,u C \ 
;:-•t■tu ~ 11bminfiimffit. 'mor6oii c;inb•i101>ffle butd) 1'\,d)tsm\tlel ujlD. abg,iinbe,I, jo 1Ditb bi• 

,..,_,~ ,.an 2lmf~ roegen entJpred)enb bedd)fig '. ; ein befonc)eres Rechtsmittel btaud)t alfo megtn \ 
~ ihl)Uht '1nhrµ~9 c)er »r~Ogtnrteuer nid)t tfagtl1gt 3u merc)en. - • 

• ..... .if_. l);r- finfprud) fann bel bem ~inan0amt fd)rifflid) ein\)'Zteicf)t ober ijU r;protofo(l etf(ärt umben. '.Dies tann „ N• ~um }lbl4uf tfnes monats gefcf)e~en, gered)n~t 1,om (jnbe bes <.tags ab, an Dem 'Jf)nrn ber <5teuer
0 

ib bdanntgegeben roorf>en iJf. 2lfo <.tag ber ~efa.nnt.gabe gilt: 
a) roenn f>er <5teuerbeJd)eif> f>urd) einf adjen ~rief ofMt burd) eingejd)riebenen ~riej ;,ugeJanbt roorben i\l: 

·oo britte ~ag nad) f>er 2!ufgabe bUt ~ojl, 
~ wenn f>er <5teuerbeJc(_)eib .formHdj 0ugejle({t worben ili: ber c:tag ber 3u1Mlung • 

._. €1nle911ns ttnee necl)temittels n,irb bie \tHrfromhit bes ßefd)dbe nid)t grt,emmt, \n&bef on~ue 

• ~r~et,uns clrr euuer nfcl)t c,uf9eba(ten. 
2ßirb eine (5teu~rna~lung ni(()t rec(.)t0eifig entrid)fet, Jo ill mit bem • ~btauf bes t5ä(HgMfstags ber 6äumnis= 

a11J<!Jlag (§ 3 b•• <5t,uorfiiumnisg•f•!Jo•) oor1Didt. ~ad) iibfo.uf b<t 3ablung.fti~ 1D>tbrn tüd~iinbig, ~,ttiig• 
<Uljlffll~ nt o bot b ur<!) '))o Jfna<!) nabm• •ing•.; o gm un b •rf orb,i:(l<IJ•n I allo b,ig• lti,b,n. Wta b ng,bü bt0n, ']) o ~naO)nabm•· 

-.6 3D)angaoorrffrecfungst0Jlen f aflen bem 3a9(ungsp~id)t •.gen 0ur ~a~. 
eteDttP/l1<6tlg•, 61• o• 6lnfi<!)Ui<!> ein« 31bl11ng .;u tin,,r ~n,titmallgen ,rfo(gloj•n Wtabnung tommrn laflrn, 

:rben ClU~rl>em in bie fijle ber raumi9en eteutr3~.)tt1~ 4uf:en;z:en. 

,. r. 5'-JJ ./t./ji J.f'-1/j ,; tk,,,t"'4,~. 
' 'f; • /Jß•j~ . • LIL..I/N. ~~ !~~ 

-· Jj -IJSJ~w,,MJUQLfl ~ 



,illl.llUßlCHE GOLDDISKONTBANK 

/ 

N • 9254/54 La/I,e. 

An das 

egierwigsbezirk amt 
~ltr Yiedergutaaohwig 
IU1d verwalt te Term'5gen 

Beust dt a.d.Weinstr. 
Landauer Str. 6 
(Saal bau) 

Hoheftdl len, ... mm 122 
Fernrvl : 8 9 17 11 

Benldro.,._ 1 

und.-.dral•nll H■mi.., '11 H r. 21110 2 

Regleru nge b ezl rkenmt 
flr Wled•pbHch•nt L nrwaltet• Y .,. .... 

Neuetadt en d or W8inatraeoo 

Eing. 10. DEZ. 195'1 

--··- ____ .. - -- ·----

l!.!!:•1 Akte-Br. 40 3~/J.- s E.-Antrag Hugo Hamburger, 
~ • frliher Gleiwitz/08. 

Bezy: Ihr Sohreiben vom 2.12.1954. 

In 4er AJllage fibersenden wir Ihnen eine Bescheinigu.ng fiber 
die fUr Herrn Hugo Hamburger entrichtete Abgabe. Der 1tberweisungs­
beleg trägt den Vermerks"Spitze; RJI 9.930,-- in Wertpapieren.• 

In ttbereinstimmttng mit dem Wortlaut unserer Besoheinig\lD.g 
weisen wir darauf hin, daß die uns ~berwiesenen Beträge dem Konto 
des Reiohawirtsohaftsministeriums gut geschrieben worden sind. 
VerfiigW1gsbereohtigt ~ber das Konto war ausschließlich dieses 
llinisteritlllJ die De~tsohe Golddiskontba.nk Ubte nur die ~unktion 

einer kontoftlhrenden Bank allS. 

Deutsche Go di skontbank 

Treu.ha. 

1 Anlage I 



(22a) D011eldorf, den 20 • 
BonhlroO 1-7 

beim f ■ rnapredier -49 08 04 / 05 

e10u1gleichsamt Nordrhein-Westfal 

-4 1 Z : 

• 

An das 
Regierungsbezirksamt für 
Wiedergu t ma chung und 
verwaltete Vermögen 

N eusta d t a. d.Weser 
- - - - - - - - - - - - - -
Landauer Str. 6 (S aal bau) 

r '._... .. • • 

~ ~ ' • :: • '~ ,.' ~ 1 
, •. ~ 

L:---=~~===--

Betr.: Entschädigungsant rag Frau Julia Hamburger 
geb. Zernik, Ehe:fr au von Hugo Hamburger, ~rüp.er __ . 
wohnhaft in Gleiwitz, Langestrasse (fr.Re1chspras1-
dentenplatz) 

Bezug: Ihre An:frage vom 20.10.1954 - A. 40 374, 40 530 Da/J. 

Zu Ihrer obengenannten Anfrage l iegen mir jetzt eine Reihe 
von Auskünften vor, u.a. von, 

Herrn Walter Hirsch, Mit inhaber einer Gleiwi tzer 
Holzhandelsfirma, jetzt wohnhaft 
Düsseldorf, Morsestrasse 5 

Herrn Viktor Czambor, alteingesessener 
Gleiwitzer Tischlermeister, jetzt wohnhaft 
Alpen Krs. Moers, Burgstrasse 34. 

Aus den Auskünften ergibt sich folgendes: 

Die Firma Boenke & Co. war eine alte, angesehene u n d gutge­
hende Holzhandelsfirma in Gleiwitz. Nach dem Tode von Herrn 
Boenke (vor oder im ersten Weltkrieg) wurde das Ge s chäf t 
von dem bisherigen Kompagnon,Hugo Hamburger, unter d er 
gleichen Firma als Alleineigentümer weiterg eführt. Nach dem 
Geschäftsumfang erscheinen meinen Gewährsleuten die Jahres­
einkünfte von RM 18 000.-- vor 1933 durchaus glaubhaft. 
Nach 1933 ging der Geschäftsumfang zunächst allmählich, 
nach Aufhören des Minderheitenschutzes in Oberschlesien 
sehr stark zurück. Daß dieser Rückgang und der schließliche 
Verkauf des Geschäfts die Folgen der nationalsozialistischen 
Maßnahmen gegen Angehörige der jüdischen Religionsgemein­
schaft gewesen sind, ist nicht zu bezweifeln. Das Geschäft 
ist später von dem bisherigen Prokuristen der Firma, 
Herrn Georg Wiora, übernommen worden; über dessen Verbleib 
ist mir jedoch nichts bekannt. 

(Lüdke) 
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Landgericht Hamburg 

1 " Wiedergutmachungskammer 

Geschäfts•Nr. 1 Wi K 338/ 59 
Z 2 1 35 4 

(24a) Hamburg, den 

Öffentliche Sitzung 
,((Z::nmlan:d Sept. 196/ 

/ ' ro.i.t CC l u ~ -
3) foxm B ab z.um 

In der - Rückerstattungs - Sache 

Gegenwärtig: 

Jbmdgirnt~ 

Jl~x\fumm:ookx 

X,lPJOOt~~ 

Gerichtsassessor Schmidt . 
als beauftragter Richter 

Justizangesto Kochmann 

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

( Bond U, Eva (Chawa ) 
g eb

0 
Ham~rger , v erw . Tempelhof , 

Tel-Aviv 
- als Erb es erbin nach Hugo Hamburger­

Antragstellerin, 

Bev
0

: Rechtsanwalt Dr o G. Dahlfel d , 
Duisburg, Am Buchenbaum 2 , 

gegen 

das D e u t s c h e R e i c h , 
gesetzlich v e1:t re t en __ dur?h 
den Bundesmini s t er fur Finanzen , 
Verfahrensvert ret e r in 
Oberfina nzdir ekt~on Hamburg , 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14 , 
- H 636 - BV 44/4 41 -

Antragsgegner , 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragstellerin und RA Dr. ])ahlfeld 
Justizangestellte Frau Hirnmelfarb 
(Untervollmacht Bl. 59 do A.), 

für Antragsgegner Regierungsrat Polacko 

Es wird festgestellt, daß nach den Fotokopien von Urkunden Blo 46 bis 

49 d.Ao die Erbeslegitimation der Antragstellerin zu 2) nach der 

inzwischen verstorbenen Antragstellerin zu 1) als nachgewiesen anzu­

sehen isto Erbschein nach dem Verfolgten Hugo Hamburger befindet sich 

in der Akte (Bl. 8). 

Beschlossen und verkündet: 

Das Aktivrubrum wird wie folgt geändert: 

1) entfällt, 

( 2) Bondy, Eva (Chawa) geb. Hamburger, verw. Tempelhof. 

Die Parteien schließen den in Kurzschrift aufgenommenen, aus der 

Anlage zum Protokoll ersichtlichen 

V e r g 1 e i c h , 

der vorgelesen 

LG WK J 8000 12 59 '14~ 



1 WiK 338/59 

Z 21 354 

Anlage zum Protokoll vom 29. August 1960 
in der Rückerstattungssache 

Bondi ./. Deutsches Reich, Oberfinanzdirektion 

Hamburg 

V e r g 1 e i c h~1~Ji' 
- ---------------~rv .. 

I. Zur Abgeltung aller in diesem Verfahren geltend gemachten 

Rückerstattungsansprüche zahlt der Antragsgegner an die 

Antragstellerin, Frau Bondy, 

18.000,-- DM (achtzehntausend Deutsche Mark). 

II. Die Erfüllung des Anspruchs richtet sich nach dem 

Bundesrückerstattungsgesetz. 

III. Kosten werden nicht erstatteto 

IVo Der Antragstellerin wird ein Rücktrittsrecht vorbehalten, das 

durch schriftsätzliche Anzeige zu den Gerichtsakten bis ZU1D. 

20. September 1960 geltend zu machen isto 

Für die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm: 

-14~ 
Justizangestellte als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 

-
-~- -: ·;·;:;.,l'ffl"1::-
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